
Wiesenbqch

Gemeinderotswohl 2004

Unser Progromm mocht klore Aussogen zu den
wichtigsten Aufgoben, die wir für den neuen
Gemeinderot sehen, lm Mittelpunkt stehen fur
uns dobei die Menschen in Wiesenboch und
ihre soziole und notürliche Umwelt. Wiesenboch
bietet Lebensquolitöt zwischen Wöldern und
Feldern. Die wollen wir erholten und busbouen,
Dobei konzentrieren wir uns ouf dos Wesentli-
che, Dos erfordert die ongesponnte Kossenloge

der Kommunen, Auf unserer Liste kondidieren
Wiesenbocher Burgerinnen und Burger, denen
die Zukunft ihrer Gemeinde om Hezen liegt, An-
gefuhrt wird der Kondidotenreigen von unseren
beiden erfohrenen Gemeinderöten. Prüfen Sie
unsere Vorschlöge und unsere Liste, Wenn Sie
Frogen hoben, Kritik los werden wollen oder An-
regungen: Alle Kondidotinnen und Kondidoten
hoben Telefon und/oder eine Moil-Anschrift.
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I Verkehr

ln Wiesenboch sind insbeson-
dere die Anwohner und An-
wohnerinnen der Houptstroße,
der Bommentoler Stroße, ober
ouch des Postbuckels und der
Kreisstroße noch Neckor-
gemünd erheblich vom zuneh-
menden outomobilen Durch-
gongsverkehr belostet, Die Au-
tos lörmen und hinterlossen
ihre schödlichen Abgose, Zu

bestimmten Zeiten ist dos Über-
queren der Houptdurchgongs-
stroße ohne Ampel und Zebra-
streifen schier unmoglich und
ouqh geföhrlich, besonders für
olte, behinderte und gonz jun.
ge Menschen,

Dos isl geschafft:
M it vehementer U nterstulzung
der Bündnisgrünen in der gon-
zen Region wurde im letzten
Johr endlich die S-Bohn ouf die
Schiene gesetzt.ln unserer Ge-
meinde wurde - von den
Wiesenbocher Grunen hort-
nöckig befurwortet - noch 20

Johren der Verhondlungen mit
Grundeigentümern und der
Plonungen dos Bochwegchen
fertig gestellt. Fußgönger mit
oder ohne Kinderwogen, Rod
und Rollifohrer können nun
eine verkehrssichere Verbin-
dung löngs duch den gonzen
Ort benulzen.

Doc wollen wir erreichen:
l) Geeignete Moßnohmen zur
Verlongsomung (nicht zur Blok-
kode) des Verkehrs in den
Houptdu rchgongsstroßen.
l} Umwondlung der kreis-

eigenen Poststroße in eine
Ortsstroße, domit ouch dort
eine verpflichtende 30 km-
Zone eingerichtet werden
konn, insbesondere wenn
demnöchst die Uhlondstroße
ous dem Neubougebiet
Muhlbuckel bis zur Posistroße
durchgezogen wird.

<) Einbeziehung der Elsenztol-
schiene in dos S-Bohnnetz,
I Keine Verminderung der
Fohrten von und noch Wiesen-
boch. Optimierung der Buson-
bindung on die S-Bohn.
l) Einrichlung einer Busverbin-
dung noch Bommentol, die
uber den Bohnhof und dos
Ortszentrum mit Gymnosium
und Altenzentrum führt.
i Prufung eines Burgerbus-
Systems, wie es in onderen
Bundeslöndern funktioniert.
t Umweltticket im Verkehrs-
verbund: Keine teure Johres-
korte sondern eine kostengÜn-
stige, ubertrogbore Monots-
netzkorte für jedermonn.

Alle diese Moßnohmen kÖnnen
kurz- bis mittelfristig -zur 

Entlo-
stung unserer Durchgongsstro-
ßen beitrogen. Dos ist ollemol
wirksomer ols nichts zu tun und
ouf eine umsfrittene Umge-
hungsstroße zu worten, fur die
obendrein kein Geld im
Londessöckel steckt,

Kinder und Jugendliche hoben
ihre eigenen Wunsche und
Bedurfnisse. Weil heute die
Zohl der Alleinerziehenden zu-

nimmt, und in immer mehr Fo-
milien beide Elternteile berufs-
iötig orbeiten, sind Kinder und
Jugendliche schon viel fruher
ouf sich ollein gestellt, Wenn
wir wollen, doss junge Men-
schen einen guten Einstieg in
unser Gemeinwesen finden,
donn muss die Gemeinde sie

dobei oktiv unterstutzen.

Dos ist geschotft:
M it totkröftiger U nterstützung
der Wiesenbocher Bündnis-
grunen, dem Geld'der Ge-
meinde und zohlreichen freiwil-
ligen.Helfern ouch ous hiesigen
Betrieben wurde der offene

r Kinderund r''"' "'{'
Jugendliche . ,. ,j_[,' 
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Jugendtreff fertig gestellt und
seiner Nutzung ubergeben,
Jugendliche hoben beim Bou

ihres Houses mitgewirkt und
ubernehmen Verontwortung
fur seinen Betrieb.lm Auftrog
der Gemeinde steht ihnen do-
bei einq Fochkroft des Vereins

., Postillion " zur Seite.

Dafür setzen wir uns ein:
I Die fochliche Betreuung der
offenen Jugendorbeit muss

fortgesetzt werden.
t Die FörderbetrÖge fur die
Jugendorbeit der Vereine müs-

sen beibeholten werden,
t Die ousreichende moterielle
Ausstottung von Schule und
Kindergorten muss sicher ge-
stellt bleiben,
O Die Gemeinde stelli weiter-
hin selbst AusbildungsPlötze zur

Verfugung und fördert dos Aus-

bildungsongebot in

Wiesenbocheir Betrieben.

r Longenzell .. - ,'

Wiesenboch hot fur seinen
Ortsteil Longenzell und die
Menschen, die dort leben und
orbeiten eine besondere Ver-

ontwortung. Dos gonze Anwe-
sen ist ein beeindruckendes
Stück Wiesenbocher Geschich-
te, Es prögt die notürliche Um-
gebung unserer Gemeinde. Im
Unterschied zum,,Neuen
Schloss" om Berg, verföllt dos
olte Hofgut on der Stroße mit
sei nen denkmolgeschützten
Bouten immer mehr, Dos konn
so nicht lönger weitergehen,
Dos Hofgut dorf nicht dos glei-
che Schicksolerleiden wie die
olte ,,Krone" in der Poststroße.
Hier sind die Eigentumer gefor-
dert, endlich ein okzeptobles
Nutzungskonzept vorzulegen,
oder dos Anwesen zugig zu

verkoufen.

Vi.s.d.P: BernhardHofmonn
Panoramosfroße 40
ö9257 Wiesenboih

Wir wollen:
I Ein entschiedenes Engoge-
ment der Gemeinde in Sochen
Longenzell.
I Die Entwicklung eines trog-
fohigen Konzepts in Zusom-
menorbeit zwischen der Ge-
meinde, den jetzigen Mietern
und der Fürstenfomilie LÖwen-
stein.
I Eine Lösung, die zu unserer
Gemeinde und ihrer Umwelt
poßt, die den Burgerinnen und
Bürgern in Longenzell Zukunft
gibi.
I Absolut keine Bebouung des
neu ousgewiesenen Misch-
gebiets ohne gleichzeitige So-
nierung des Hofguts,

Longenzell ist ein Orl, on dem
die meisten Bewohner gerne
leben und/oder orbeiten. Trotz-

dem sind die Longen4eller in

moncher Hinsicht benochtei-
ligt, Fur den Weg zur Arbeit, zur
Schule, Uni oder zu Freunden
und ins Kino, zum Einkoufen
und für den Arztbesuch, fur oll
diese Wege sind sie mindestens
ouf dos Fohrrod oder den Bus

ongewiesen. Die verkehrs-
mößige Anbindung,von
Longenzell muss entschieden
verbessert werden;

Dos ist zu tun:
i Bou eines Rodwegs zwischen
Wiesenboch und Longenzell.
l} Sicherung einer Fußgönger-
querung urber: die Stroße noch
Woldwimmersboch,
l) Sonierung des bestehenden
Wortehöuschens und Einrich-
tung eines Unterstondes on der
Wendeschleife.
I Verbesserung des Ruftoxi-
betriebs noch Longenzell zur
vollen Anbindung on den BRN-

Bus 754 in Wiesenboch,
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r Energiewende: ., ''
Entsprechend dem zwischen
Bundesregierung und der
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Atomindustrie ousgehondelten
Atomkonsens wird im nöchsten
Johr der Uroltreoktor in

Obrigheim endgultig obge-
scholtet, Dennoch: Biblis.

Neckorwestheim und Philips-
burg bergen immer noch dos
Risiko eines Super-GAUs, Auch
diese AKWs gehören obge-
scholtet.
Wir wollen den sporsomen und
rotionellen Umgong mit Ener-
gie und den Einsotz regene-
rotiver Energiequellen, Dofur
gibt es mittlerweile beeindruk-
kende Beispiele in unserer Ge-
m'einde.

Qie Beendigung der Energie.
verschwendung in Deutsch-
Lond ist wesentliche Vorousset-
zung für Erfolge im Klimo-
schutz.

Dofür machen wir uns slork:
i Bebouungsplöne mussen
die Giebelrichtung berücksich-
tigen, die die Nutzung der Son-
nenenergie zur Wörmegewin-
nung und Stromerzeugung zu-
tößt.
i Bouherren sollen zum Ein-

bou entsprechender Anlogen
ermutigt werden,
t Der Gemeinderotsbe-
schluss, noch Austritf ous der
kommunolen Energieberotung
KLIBA dos eingesporte Geld für
konkrete Energiesporprojekte
einzusetzen, muss konsequent
umgesetzt werden, Der Bou
der Photovoltoikonloge ouf
dem Schuldoch konn nur ein
Anfong gewesen sein.

I Bouen und Wohnen

Dos isl geschoffr:
ln diesen Bereichen wurden in

den vergongenen Johren in
Wiesenboch verschiedenene
ökologische und soziole Fort-
schritte gemocht, Angefongen
vom finonziellen Anreiz zur
Regenwossernutzung bis hin
zur Bereitstellung weiterer Sozi-
olwohnungen.

So wollen wir weiler mochen:
o Zur Schoffung von mehr
Wohnroum sind bereits er-
schlossene Boulücken zu nut-
zen.
ö Keine weitere Ausweisung
von Neubougebieten, um der
zunehmenden Zersiedelung
der Londschoft Einholt zu ge-
bieten und die Lebensquolitöt
in unserer Gemeinde zu si-

chern,

I Wosser

Wiesenboch ist heute on die
Bodenseewosserversorg u n g
ongeschlossen, Die Wosser-
hörte wurde dodurch redu-
ziert. Viele Burgerinnen und
Bürger sehen dorin einen Vor-
teil, Wie dem ouch sei, Die Ge-
meinde trögi dennoch Veront-
wortung fur den Erholt der hei-
misihen Quellen,

Ilnser Ziel:
<) Der Schutz, die Pflege und
die Reinholtung unserer eige-
nen Trinkwosserquellen muss
fur den Bedor,fsfoll noch wie
vor die volle Trinkwosserversor-
gung der Bevölkerung sichern.
I Die Gemeinde fördert
trinkwossersporende Moßnoh-
men in Privothousholten, Ge-
werbe und öffentlichen Ge-
böuden.
I Die Trinkwosserversorg ung
muss in Gemeinderegie blei-
ben,

Termine
Kondidolenvorslellung:
Do , 03.06,04. 20:30 Uhr,

Gosthous Stehwogen
lnfoslond:
So..05.06.04.9 Uhr bis l2 Uhr

vor dem EDEKA-Morkt

E-Moil-Anschrift:
morkus.buehler@l-online.de
zur Weiterleitung on olle
Kondidot(inn)en
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